
Martin Greif (1839-1911)

Der Ungarn Schatz.
Aus Preßburgs thronendem Schlosse
Gepanzerte Reiter zieh'n:
Balassa führet die Krone
Des heiligen Stephan nach Wien.

5  

In eiligem Zuge winden
Sich Wagen und Rosse zum Strand,
Trübt gleich kein Wölklein den Himmel,
Der über Ungarn sich spannt.

10  

Balassa, was hast du so Eile?
Balassa, was ist dir geschehn?
Du blickest umher so ängstlich,
Als sähest ein Wetter du stehn!

15  

Wohl, als nun die fliegende Brücke
Das scheidende Kleinod trägt,
Da plötzlich aus blauem Himmel
Ein Blitz in die Donau schlägt –

20  

Und rollend folgt ihm der Donner
Und rufet weit in das Land,
Daß die heilige Krone von Ungarn,
Daß die Stephanskrone verschwand.
(103 words)
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